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U 99 Freitag, den 30. April 1926. 84. Jahrgang.
Deutschland.

Stuttgart, 28. April . Der Finanzausschuß des Landtags
leiste seine Beratungen bei Kapitel 50, Landw . Fachschulen und
landwirtschaftliches Fortbilüungswesen , fort . Die Schaffung
von neuen Landwirtschastsschulen wird von verschiedenen Sei¬
ten begründet. Redner aller Fraktionen verlangen eine Ueber-
M übel die Zahl der Schüler . Die neuen Schulen werden in
Nagold, Hcideuheim, Nürtingen und Leutkirch errichtet. Ober-
remerungsrat Schanz bestätigt die Notwendigkeit der Regelung
der Küstenaufbringung. Ein Zentrnmsredner tritt für die Er¬
richtung einer Landwirtschastsschulc in Tettnang ein und
Mischt Vormerkung für 1927. Oberregierungsrat Schanz sagt
eine wohlwollendeBehandlung der Tettnanger Wünsche zu.
Sodann wurde ein Antrag Dr . Schermann (Atr .), eine ein¬
heitliche Ordnung der Kostenaufbringung für den sachlichen
Aufwand an den Landw . Schulen in Erwägung zn ziehen,
mit S Ja gegen 5 Enthaltungen angenommen . Bei Kapitel
W Höhere Bauschule wird die Behandlung der Ausbildung der
Vermessungstechniker bis zum Etat des Finanzministeriums
zurückgestellt. Kapitel 52 und 53, Höhere Maschinenbauschule
in Eßlingen, werden genehmigt . Bei Kap. 54, Gewerbe - und
Handelsschulen, sowie Frauenarbeitsschnlen bespricht der Be¬
richterstatterden günstigen Stand der Fachschulen. Ein so¬
zialdemokratischerRedner begründet einen Antrag Heymann,
das Ttaatsministerinm zu ersuchen, aus den Ausbau und die
Erhöhung der Leistungsfähigkeit der gewerblichen Fachschulen
hinzuwickn. Sodann wird die Ausbildung der Gewerbelehrer
besprochen. Die Hereinnahme der Akademiker solle nicht über¬
spannt werden. Ein Redner des Zentrums begründet einen
Antrag Küchle-lSchermann-Bock (Atr .) auf Einführung dels
Religionsunterrichts in den Gewerbe - und Handelsschulen und
Frauenarbeitsschulen. Ministerialrat Dr . Löffler bespricht die
Verwendung der verschiedenen Lehrerkategorien . Päsident von
Jehle verbreitet sich über die Lehrerausbildung . Der Antrag
des Zentrums wird vorerst zurückgestellt. Der Antrag Hehmann
wird angenommen. Zu Kap. 54 g, Hauswirtschaftliches Semi¬
nar in Kirchheim, gibt Frau Oberregierungsrätin Dr . Voll¬
mer über Zahl der Schülerinnen und die Art des Unterrichts
Auskunft. Sodann wird in die Beratung des Kap. 55 und 56,
Höhere Schulen, cingetreten . Der Berichterstatter Dr . Beiß-
wänger bespricht Eingaben und Einstufungsfragen . Unter den
neu zugestandenen unständigen Stellen sollten einige für Re-
ligionslehrcr sein. Staatspräsident und Kultminister Bazille
bespricht die Eingabe der Philologen betr. Zahl der unständi¬
gen Stellen und macht Ausführungen über die Beratungen mit
der Universität, ferner über die Schulreform . Ein Vertreter
des Zentrums verbreitet sich über die Art der Besprechung des
Kultministeriums mit den Vertretern der Universität über die
Schulresorm. Vor allem kritisiert er die Ueberlastung von
Lehrern und Schülern , u. a . durch die infolge der Kurzstunden
angewachsene Zahl von anfeinandefolgeuden Lektionen über die
verschiedenen Unterrichtsfächer. Er fragt nach den Verhält¬
nissen des Musikstudiums und wünscht die Anerkennung der
Bedeutung des pädagogischen Seminars . Fortsetzung morgen
9 llhr.

Berlin, 29. April . Das ,,-Berl . Tagebl . fordert von der Re¬
gierung, daß sie wieder die Zügel in die Hand nehme, nachdem
der Reichstag offenbar versagt hat. Die Macht dazu besäße
R, weil ihr die Waffe der Auflösung zur Verfügung stände,
locnn uns eine Regierungskrise erspart werden soll, dann müsse
die Regierung sofort die notwendige und mögliche Verständi¬
gung zwischen den Regierungsparteien und der Sozialdemo¬
kratie herbeisühren, und zwar sei es , um Schlimmes zu ver¬
hüten geboten, gleich über das gesamte politische Programm
der Großen Koalition sich zu einigen.

Gewerbesteuervorauszahlung.

Stuthgart, 28. April . Ein Erlaß der Ministerien des Jn-
ery und der Finanzen an die Gemeindebehörden über die
wwerbcsteuer besagt : Die Vorauszahlungen auf die Ge-
wrbcheuer für das Rechnungsjahr 1926 sind nach den bestehen-
m Vorschriften auf der Grundlage der für das Rechnungs-
Wr IW festgesetzten Gewerbekataster weiter zu erheben, bis
?? Nue Kataster für das Rechnungsjahr 1926 hcrgestellt ist.

>chon seit Monaten in vielen Zweigen von Handel und
herrschenden Absatz- und Zahlungskrise werden aber

MM Betriebe diese Vorauszahlungen nicht leisten können,
me Weiterführung ihres Betriebs zu gefährden . Die Ge-

!,? Ae- Eden werden deshalb angewiesen , solchen Betrieben
, ,twg und nähere Darlegung ihrer Verhältnisse bis zu

vwrbesteuervorauszahlungsschuld (für Staat und Ge-
wmüe) zu stunden. In besonderen Fällen kann auch eine

weitergehende 'Stundung in Frage kommen. Die Vor-
,»,n Mn für eine Stundung sind für die Regel gegeben,
>m glaubhaft gemacht wird , daß die zur Begleichung der

Erforderlichen Mittel nicht flüssig gemacht werden
Emo daß die Veräußerung von Gegenständen des x >e-

-Ẑ rmogens entweder die Aufrechterhaltung des Betriebs
t Moen würde oder nur zu Preisen erfolgen könnte, die dem
. uerMichtjgen billigerweise nicht zugemutet werden können.

r Verzinsung der gestundeten Beträge wird für die Regel
AEm Frage kommen. Von den Gewerbetreibenden wird da-
»u.r geklagt, daß manche Gemeinden Anträge auf ander-
- "kw Festsetzung (Herabsetzung) des steuerbaren Gewerbe-

E ^ bei wesentlicher Aenderung des Betriebs vcrzöger-
w - ln oder überhaupt keinen Bescheid darauf geben.

voemeindebehörden werden angewiesen , über die bei ihnen
it <gs »Menden oder noch eingehenden Anträge dieser Art
ndm-s 'lOÄHEunigung zu entscheiden und auch hiebei die be-

"UMiche Lage zu berücksichtigen, in die einzelne Ge-
m̂ Etnebe durch die Krise noch im Rechnungsjahr 1925 ge-
ick im ' . lkin schriftlicher Bescheid ist dem Antragsteller
ihn Ablehnung durch die Gemeindebehörde zu er-

- Die Ablehnung eines solchen Antrags ist als ,Feststel¬

lung " anzusehen, die vom Antragsteller im Rechtsmittelversah-
ren angefochten werden kann.

Evangelischer Landeskirchentag I.

Am Mittwoch setzte der Landeskirchentag die Einzelbera¬
tung des Haushalts fort . Angenommen wurden nach den An¬
trägen des Wirtschaftsausschusses die Plansätze für den Landes¬
kirchentag mit 25 OOO Mk., für die Kirchenleitnng mit je 276 792
Mark. In den beiden Jahren 1926 und 1927, für Pfarrer - und
Dekanatsstellen im Jahr 1926 7 608 000 Mk., im Jahr 1927
21000 Mk. mehr. Zu letzterem Kapitel wurde festgestellt daß
im Unterschied von den Staatsbeamten 86 Prozent der Geist¬
lichen in der untersten Gruppe für akademisch gebildete Beamte
stehen. Mr die Neuerrichtung von je vier ständigen und einer
unständigen Stelle sind 21000 Mk. im Jahr 1926 und 42 000
Mark im Jahr 1927 vorgesehen, eine Mindestforderung -, da
nach dem Bericht des Abg . Hartenstein (Cannstatt ) über
100 Kirchengemcinden Bedürfnisse für neue Kirchenstellen an¬
gemeldet haben. Das führte zu einer eingehenden Aussprache
darüber, wie die Kirche für die neuen Aufgaben , die ihr durch
die Uebernahme des Rcligionsunterruhts an Mittelschulen so¬
wie im kommenden 8. Schuljahr und ferner aus dem Gebiet der
Bibelkurse sich stellen, die nötigen Kräfte gewinnen und der
wachsenden Ueberlastung vieler Geistlichen abhelfen könne. Mit¬
berichterstatter Mayer - List (Stuttgart ) wies daraus hin,
daß die nötigen neuen Mittel für Unterricht von Rechts wegen
dem Staat zur Last fallen. Abg . Reiff  beantragte , die Kir¬
chenleitung zu bitten , sic möge die Festsetzung einer Höchstzahl
von Religionsstunden , ab gestuft nach der sonstigen Arbeit der
Geistlichen erwägen . Er führte dazu aus , die Erteilung von
Religionsunterricht durch den Geistlichen müsse, so wichtig und
segensreich sie sei, in einem mit den sonstigen Anforderungen
an sein Amt vereinbarten Maß bleiben . Nicht nur seien nö¬
tigenfalls weibliche Lehrkräfte heranzuziehen , sondern nament¬
lich auch Lehrer als hauptamtliche Rcligionslehrer im Dienst
die Kirche heranzubilden , die zugleich in der Gemeindearbeit
tätig sein können. Dem stetig wachsenden Bedürfnis der Ge¬
meinden nach Bibelkursen zur Einführung in den Zusammen¬
hang der Bibel sollte in jedem Bezirk eine besondere kirchliche
Kraft dienen ; das könne auch ein Geistlicher im Ruhestand sein.
Diese wertvollen Anregungen wurden von einer ganzen Reihe
weiterer Tlbgeordnetcr lebhaft unterstützt. Außerdem sprach
Abg . Kühnle (Plieningen ) für die Erteilung des Religions¬
unterrichts durch den Klassenlehrer, und Abg . Völt er (Heil-
Lronn) für die Anstellung von Vereinsgeistlichen in größeren
Städten . Zu diesen und anderen Anregungen nahm die Kir¬
chenleitung in bedeutsamen Erklärungen Stellung . Prälat
O>. Dr . Schnell  stimmte einem Vorschlag des Abg . Mosthos
(Sulz ) zu, wonach der Religionsunterricht an den Gowerbe-
und Handelsschulen mit Rücksicht auf das Gcwerbeschulgesetz
dem Unterricht über Berufslehre cingegliedert werden soll und
stellte zum Antrag Reiff spätere Mitteilungen des Obcrkirchen-
rats über die Stundenzahl des Religionsunterrichts der Geist¬
lichen sowie über die Gewinnung neuer Rcligionslehrkräfte in
Aussicht. Prälat O- Dr . Holzin  g er  erklärte , daß die Kir¬
chenleitung ihr Möglichstes zur Förderung von Bibelkursen tun
wolle . Ebenso fand eine Bitte des Abg . Fischer (Stuttgart ),
die Kirche möge dem an allen Hochschulen hervortretenden
Bedürfnis nach besonderer Studentenseelsorge entgegenkom-
men, eine zustimmende Antwort durch Kirchenrat Schaal.  Auf
die Ausführungen des Abg . Otto (Nagold ), daß in jedem
Kirchenbezirk mindestens ein unständiger Geistlicher als Stell¬
vertreter für kranke und beeurlaubte Geistliche wie für erledigte
Stellen nötig sei, ging Kirchenrat Frohnmeyer  näher ein.
Geh . Obcrkirchenrat Direktor l ) . v . Römer  stimmte dem
Wunsche des Abg . Vollmer (Tübingen ) zu, daß die Pfarrer
von der Erfüllung ihrer Hauptaufgaben auf religiösem Gebiet
nicht durch Ueberlastung mit Äerwaltungsgeschäften abgehalten
werden dürfen ; dafür zu sorgen sei in erster Linie Sache der
Gemeinden . Ans einen Hinweis des Abg . Gaub (Blaubeu¬
ren), daß dem kirchlichen Dienst durch die Theologie studieren¬
den Frauen neue Kräfte Anwachsen, erwiderte Kirchenpräfident
L>. Dr . v. Merz,  beim Studium der Theologie durch Frauen,
dessen Bedeutung er zu würdigen wisse, dürfen immerhin die
gesundheitlichen Gefahren und die sehr beschränkten Anstel¬
lungsmöglichkeiten nicht außer Acht gelassen werden. Weibliche
Berufskrafte seien heutziftgae für die Kirche unentbehrlich.
Die Diakonieschule für Gemeindedicnst und Wohlfahrtspflege,
sowie der Beruf der Diakonisse und der Kinderschwester eröff¬
nen auch für höhergebildete Töchter Wege zu einer schönen
Lebensarbeit , die in weiten Kreisen gerade unseres Landes
noch nicht hoch genug gewürdigt werde. Die Beratungen gehen
weiter.

Eine Rebe des Justizmmisters.
Stuttgart , 29. April . In einer hiesigen Zentrumsver¬

sammlung sprach gestern abend Justizmimster Beyerle über
allgemeine und Einzclfragen aus der Zentrumspolitik . Er be¬
tonte dabei die schwierige Situation in der Fürstenabfindungs-
srage und ging dann auch auf die Frage der Auswertung ein.
Hier müsse um der Wohlfahrt des Ganzen willen der Einzelne
mit seinen an sich berechtigten Forderungen zurücktretn. Bei
der ganzen ,Frage dürfe ja nicht außer Acht gelassen werden,
daß das deutsche Volksvermögen um mehr als die Hälfte gesun¬
ken sei. Aus tiefstem Verantwortungsgefühl heraus müsse die
Regierung eine Neuregelung ablehnen . Weiterhin berührte der
Minister Fragen der württembergischen Politik , besonders die
der Staatsvereinfachung . Er stellte dabei in Abrede, daß ein
scharfer Gegensatz zwischen dem Zentrum und der Rechten be¬
stehe, wie es gerne eine gewisse Partei darzustellen beliebe,
und gab offen zu, daß vielmehr in allen Fraktionen des Land¬
tags gewisse Hemmungen vorhanden seien. Man werde aller¬
dings mit allem Ernst und aller Sorgfalt die Frage prüfen
müssen, ob man, wenn wesentliche Ersparnisse bei einer Auf¬
teilung der Oberämter herauskommen , dieses Opfer nicht der
Bevölkerung im Interesse der Erleichterung der Finanzlage
zumnten müsse. Das Ministerpensionsgesetz sei das ungünstigste

für die Minister , das bisher in einem deutschen Lande ein¬
gebracht wurde.

Das Verbot der Borträge über Südtirol.
Berlin , 28. April . Die deutschnationale Reichstagsfraktion

hat folgende Kleine Anfrage im Reichstag eingebracht : Der
Verein für das Deutschtum im Auslände hatte Len Prior Diet¬
rich vom Stift St . Wilten in Innsbruck für eine Reihe von
Borträgen über die Not und die Lage des Deutschtums in
Südtirol gewonnen . Diese Vorträge sollten zunächst in einer
größeren Anzahl badischer Städte vor sich gehen. Auf Veran¬
lassung des Auswärtigen Amtes hat die badische Regierung
die Veranstaltung der Vorträge verboten . Dieses Verbot hat
begreiflicherweise in deutschen Kreisen auch in Oesterreich außer¬
ordentliches Aufsehen hervorgerufen . Welche Gründe haben
das Auswärtige Amt veranlaßt , diese Borträge , von denen
politische Rückwirkungen auf Las Verhältnis zwischen Deutsch¬
land und Italien oder aus Südtirol nicht zu befürchten stan¬
den, zu verbieten? Soll es uns oder unseren österreichischen
Stammesbrüdern unmöglich gemacht werden, die tatsächlichen
Verhältnisse in Südtirol einer öffentlichen Würdigung zu
unterziehen . Glaubt die Regierung hiermit die Lage der Süd-
tiroler zu verbessern?

Ausland.
London , 29. April . Die Londoner Presse deutet au , daß

das Völkerbundssekretariat der Registrierung des deutsch-russi¬
schen Vertrags Schwierigekiten bereiten könne.

Paris , Ä . April . Gegenüber den neuen Forderungen
Amerikas auf erhöhte Jahreszahlungen Frankreichs verlangt ein
Teil der Pariser Presse den Abbruch der Schuldenverhanü-
lungen.

Paris , 29. April . Zu dem deutsch-russischen Vertrag wer¬
den, wte hier verlautet , die Alliierten nicht gemeinsam , sondern
einzeln Erläuterungen verlangen.

Barcelona , 29. April . Am Mittwoch begann eine Gerichts¬
verhandlung gegen neun Personen , die angeklagt sind, einen
Attentatsversuch gegen das Königspaar begangen zu haben.
Im Mai vorigen Jahres wurde eine Bombe in einen Eisen-
bahntnnnel unweit Barcelona gelegt , um den Hoszug in die
Luft zu sprengen.

Ultimatum an ALL el Krim.
Paris , 29. April . Die Pariser Presse bestätigt, daß bei den

Friedensverhandlungen von Udschda ein sehr wesentlicher Fort¬
schritt in der Frage der Entwaffnung gemacht worden sei.
Die Riskabylen haben den spanisch französischen Forderungen
nach Entwaffnung prinzipiell zngestimmt und sich bereit er¬
klärt, Bürgen und Geiseln für die Durchführung zu stellen. In
den übrigen Fragen ist man nicht weiter gekommen. Die Rif-
öelegation hat neuerdings verlangt , mit Abd el Krim direkt in
Verbindung zu treten . Damit mit dieser Befragung nicht zu
viel Zeit verloren geht, ist ihr eine bestimmte Frist zur Hrn-
und Rückreise im Flugzeug und zu den mündlichen Verhand¬
lungen mit Abd el Krim gesetzt worden . Außerdem wurde ihr
wiederholt , daß die Offensive unbedingt Anfang Mai beginnen
werde, wenn die Verhandlungen bis dahin nicht weiter sort-
schrciten sollten. Das ist, was man bisher in Paris nicht zu¬
geben wollte , ein Ultimatum in unverhüllter Form.

England Senkt nicht an die Rückgabe Deutsch-Ostafrikas.
London, 29. April . Ein interessierter Großkausmann na¬

mens Wilsh hat an Ehamberlain die Anfrage gerichtet, ob sich
der englische Standpunkt irgendwie gegenüber den Erklärun¬
gen von Amery am 25. Juni 1925 gewandelt habe, wonach das
ehemalige üeutsch-ostafrikanische Gebiet dem englischen Reich
einverleibt sei und einverleibt bleiben werde. Walsh btont , daß
die zahlreichen vom Kontinent ausgehenden Gerüchte über die
Zukunft des Gebietes geeignet seien, das Aufbringen neuen Ka¬
pitals für das Tanganhikagebiet zu gefährden. Ehamberlain
antwortete , daß „nicht der geringste Grund für die Nachricht
vorhanden sei, daß die englische Regierung ihre Politik bezüg¬
lich des ehemaligen deutschen Gebiets in Ostafrika geändert habe
oder zu ändern beabsichtige."

Aus Stadt und Bezirk.
— Der Herr Staatspräsident hat die Oberförsterstelle Mös-

singen dem 'Forstassessor Lezerkoß  beim Forstamt Neuen¬
bürg  übertragen.

Neuenbürg , 26. April . (Aus der Bczirksratssitzung vom
22. d. M .). Eine Reihe von Arbeiten und Lieferungen für die
Erweiterung des Äezirkskrankenhauses wurde vergeben und
zwar : die Zimmerarbeiten an die Zimmermeister Schaible-
Rotensol und Frey -Hcrrenalb ; die Flaschnerarbeiten an Flasch-
ncrmcistcr Fischer-Neuenbürg ; -die Dachdeckerarbeiten an Bau¬
unternehmer Geiger -Neuenbürg ; die Schmiedearbeiten an
Schmiedmeister Stoll -Calmbach ; die Blitzschutzanlage an
Scklossermeister Höhn -Neuenbürg ; die HeizungÄmlage den
Firmen Theodor Fischer-Stuttgart und H. Wildprett -Wildbad
und die Auszugsanlage an die Maschinenfabrik E . Haushahn-
Stuttgart . — Die Beschaffung der Mittel für die Krankenhaus¬
erweiterung macht immer wieder Schwierigkeiten , doch ist nun¬
mehr der größte Teil vertraglich gesichert. Um einen Staats¬
beitrag zur Krankenhauserwciterung wurde nachgesucht. —
Einer vom Oberamt erlassenen bezirkspolizeilichen Vorschrift
zur Verkehrsregelung beim Herannahen einer Feuerwehr¬
motorspritze (als solche gelten auch diejenigen von Hösen und
Wildbad) erteilte der Bezirksrat Zustimmung . — Die Neu¬
regelung der Zinssätze der Oberamtssparkasse aus 1. April d.
I . wurde genehmigt . — Zur Bildung der Grundwert - und
Gewerbeausschüsse beim Finanzamt sind die Vertreter der Ge¬
meinden unter 1000 Einwohner benannt und eine Reihe von
Mitgliedern gewählt worden . — Die Erholungsfürsorge für
Kinder soll durch Vermittlung des Jugendamts im selben Um¬
fang wie im Vorjahr durchgesührt werden. — Das Gesuch der
Gemeinden Birkenseld und Gräfenhausen um Gewährung eines
Beitrags zur Erbauung einer Straße von Birkenfeld nach



Gräfenhaufen , das von den Ortsvorstehern der beiden Gemein - I tet, die herrlichen Quartette von Beethoven und Mozart inden vertreten und erläutert wurde , nahm einen breiten Raum wahrhaft meisterlicher Ausführung zu hören. Die HöfenerLei den Verhandlungen ein . Hiebei mußte zunächst bemängelt
werden , daß genaue Pläne und Kostenvoranschläge nicht vor-
liegen . In der internen Beratung wurde das Projekt als bau¬
würdig bezeichnet , ü. h. ein Bedürfnis anerkannt und sodann
die Möglichkeit der finanziellen Belastung der Amtskörperschaft
erörtert , wobei von verschiedenen Seiten hervorgehoben wurde,
daß eine weitere Belastung des Voranschlags der Gemeinden
durch eine höhere Amtskörperschaftsumlage wie im Vorjahr
über die Grenze der Leistungsfähigkeit der Gemeinden hinaus¬
gehe . Es sei notwendig , daß ein Straßenbau -Programm auf¬
gestellt und in jedem Jahr das Mögliche ausgeführt werde.
Schließlich wurde ein Antrag des Vorsitzenden im Stichentfcheid
zum Beschluß erhoben , nach welchem ein Verkehrsbedürfnis für
den Bau der -Ltraße von Ortsmitte Birkenfeld bis nach Gräfen-
hausen und zunächst der Teil auf Markung Birkenfeld als bau¬
würdig anerkannt , sowie an die Amtsversammlung der Antrag
gestellt wurde , dom Teilprojekt mit Rücksicht auf die in Birken¬
feld herrschende große Erwerbslosigkeit im Bauprogramm der
Amtskörperschaft unter der Bedingung , daß die Arbeit als
große Notstandsarbeit anerkannt und ein Staatsbeitrag ver
willigt , eine bevorzugte Stellung einzuräumen . — Kenntnis ge¬
nommen wurde von dem vorläufigen Gesuch der Staütgemeinde
Neuenbürg um einen Beitrag zu den Kosten der Erbreiterung
der Marxzellerstratze auf Markung Neuenbürg ; ebenso von
einem vorläufigen Vorschlag des Oberamtsbaumeisters zur
Verbesserung der Bezirksstraße Neuenbürg — Unterreichenbach
(durchs Grösseltal ) durch Beseitigung der beiden Spitzkehren
auf Markung Engelsbrand.

Neuenbürg , 30. April . Ein stattliches Trauergefolge aus
allen Kreisen bewegte sich gestern nachmittag zum neuen Fried¬
hof , um Grünbaumwirt Kienzle  das letzte Geleite zu geben.
Am Trauerhaus und am Grabe fang die Sängervereimgung
^Freundschaft ", die Trauermusik hatte die Feuerwehrkapelle
übernommen . Vertreten war neben dem Kriegerverein auch
eine Abordnung der Freiw . Feuerwehr , deren Jubilar der
Verstorbene gewesen . Der amtierende Geistliche gab ein Le¬
bensbild des Entschlafenen , der unentwegt feine Pflicht gegen¬
über seiner -Familie und der Allgemeinheit erfüllte und sich
durch Schlcksalsschläge , die auch ihm nicht erspart blieben , nicht
unterwiesen ließ , ihnen vielmehr Standhaftigkeit und Gott¬
vertrauen entgegensetzte . Drei Böllerschüsse donnerten dem
guten Kameraden den letzten Gruß ins Grab ; nach dem Gebete
des Geistlichen gaben der Dankbarkeit , der Achtung und Weri-
-fchätzung durch Niederlegen von Kränzen Ausdruck Vertreter
des Bezirks -Wirtsvereins , dessen 1. Vorstand der Verstorbene
war , der Kriegervercin und die Sängervereinigung „Freund¬
schaft ", die mit einem Lied die ernste Feier schloß.

Neuenbürg , 30. April . (Frühjahrskrankheiten .) Am Aus¬
gang des Winters beginnt für anfällige Iiaturen eine Gefah¬
renzeit . Alte Leute und Schwächlinge sterben mehr als sonst.
Wer das Luftbad ausgesetzt und den Aufenthalt in der freien
Statur eingeschränkt hat , in dessen Blut sammeln sich durch die
verminderte Ausscheidung Stoffwechselschlacken . Das schafft
dann die Frühjahrskrmrkheitsneigung und macht selbst eine
harmlose Erkältung zur Krankheit . Vorbeugend wirken flei¬
ßiges Luftbad , Packungen , Einschränkung der Fleischkost , Genuß
von Obst und Gemüse.

Neuenbürg , 29. April . (Der Mai .) Der Mai ist gekom¬
men — die Bäunie schlagen aus , da bleibe , wer Lust hat , mit
Sorgen zu Haus ! So singt ein bekanntes Volkslied unbeküm¬
mert , und besonders die Schlußverse kennzeichnen treffend die
frische , fröhliche Wanderlust , zu der die jugendfrohe , in saftigen,
leuchtenden Farben Prangende Natur im Mai anregt . Die
Bäume hatten es zwar eiliger mit dem Ausschlagen , als es das
erwähnte Mailiod wahr haben will ; denn schon der März hat
ja die ersten Knospen sich öffnen und ihre schneeig -weiße oder
zartrosafarüene Pracht entfallen lassen . Längst hat die Erde
auch schon ihren reichgestickten , grünen , ewig modernen Früh¬
lingsmantel übergeworfen , und in der Ferne leuchten aus dem
winterlichen Schwarzgrau des Bergwaldes weithin immer mehr
sich ausbreitende hellgrüne Flecke, die gleichsam von Tag zu Tag
das siegreiche unaufhaltsame Vordringen des Frühlings ver¬
folgen lassen . Aber noch schrecken im April mancherlei Um¬
stände von größeren Wanderungen , und überhaupt vom Auf¬
enthalt im Freien ab , — die milden Lüfte fehlen . Die Sonne
kämpft mit dem ungebärdigen Volk der Aprilwolken , den un¬
artigsten Kindern des Jupiter Pluvius , einen im Erfolg recht
fchwankenden Kampf , doch nicht lange mehr : Der Mai wird
ihr zum Sieg verhelfen und damit alle Frühlingswonne in der
menschlichen Brust wecken, die März und April teils lockten,
teils mutwillig vertreiben . „Wenn die milden Lüfte wehen ",
da erklingen so recht mit jubelnder Lust über die grünen Flu¬
ren die Mailieder , trinkt das Auge durstig die langentbehrte
Schönheit der Statur in sich hinein , atmet die Lunge in vollen
Zügen den würzigen Wald - und Wiesendust , pflücken freudige
Hände leuchtendgelbe Schlüsselblumen , das liebliche blaue Veil¬
chen, das zarte Vergißmeinnicht . Eine Fülle von Liedern hat
das Volk , haben volkstümliche Dichter , dem beliebtesten der
Monate gewidmet und zahlreiche alte , feierliche Volksgebräuche
begrüßen das Erscheinen dieser schönen Zeit . Nicht umsonst
hat der Volksmund aus dem althochdeutschen „Winnemonat ",
das eigentlich Weidemonat bedeutet , als dem Beginn der Weide¬
zeit , eine Umdeutung zu Wonnemonat vorgenommen , entspricht
doch diese Bezeichnung in viel höherem Maße als die speziellere,
einseitigere Weidemonat , dem ganzen Vorstellungsinhalt , den
Las Naturgefühl des Volkes mit dem Mai verbindet und den
Geibel in die Verse gegossen hat : „Da wacht die Erde grünend
auf — Weiß nicht wie ihr geschehen , Und lacht in den sonnigen
Himmel hinauf — Und möchte vor Lust vergehen ." Seinen
Namen Hot der Mai von der römischen Göttin Maja , der
Tochter des Faunus und Gattin des Vulcanus , in der die
Römer die Göttin des Wachstums im Frühling verehrten . Man
opferte ihr gewöhnlich ein trächtiges Schwein.

(Wetterbericht .) Während sich die Druckstörungen im
Norden ausgelöst haben , zeigen sich solche, wenn auch leichter
Art , nunmehr im Westen . Für Samstag und Sonntag ist des¬
halb Fortsetzung des wechselnd bewölkten und aucheiternden
aber vorwiegend trockenen Wetters zu erwarten.

Kirche ist akustisch sehr geeignet und hat Platz genug , um auch
viele auswärtige Gäste aufzunehmen . Der Eintritt ist frei,
doch werden die Opferbüchsen zu Gunsten des „kirchlichen Ge
meindehausfonds " aufgestellt sein. *

Vorwort
zum Roman „Schwester Marlens Geheimnis"

von Hedwig Courths -Mahler,
Courths Mahler : Trotz ihrer vielen Ilachahmer und

Nachahmerinnen ist sie immer noch die Autorin des spannenden
Familienromans , die feinfühlige Kcnnerin der Psyche der Men¬
schen deutscher Zunge . Sie weiß nicht nur in deren Herzen
etwas Schönes , Liebes , Erhabenes , Edles erklingen zu lassen,
wenn sie ihnen einen ihrer Romane vorlegt . Sie weiß in ihren
Romanfiguren Typen naturechter Menschlichkeit, Vertreterin¬
nen und Vertreter einer gesunden, zwar oft urwüchsigen, mehr
aber auch melancholisch-verträumten Natürlichkeit zu gestalten,
so daß dem Leser seelisch verwandtes und deswegen unver¬
schrobenes, schollenechtes Leben und Weben entgegentritt . Wohl
muß auch sie hier und da Freund Zufall ein wenig zu Rate
ziehen, um die gewollte Wirkung zu konstruieren. Das Primäre
aber ist, daß sie nicht Wirkung um billiger Effekthascherei willen
sucht, sondern in ihren Schriften immer wieder das Schöne,
Edle , Grrte ans Licht hält und es in einer eigenartigen , hoch¬
spannenden Weise tut , so daß eine große Gemeinde Deutscher
stets aufs neue sozusagen elektrisiert wird , wenn es heißt : ein
neuer Courths -Mahler ist da!

Auch das neue Werk ihrer Feder „Schwester Marlens Ge¬
heimnis " ist ein echtes Kind ihrer vielumstrittenen , vielgeschätz¬
ten Gestaltungsweise . In diesem Roman versetzt sie die Leser
in die holländische Kolonie Sumatra , wo der Held ihres Ro¬
mans , der Deutsche Harald Forst sich mehr aus Konvention die
Tochter seines Sozius Katje Vanderheyden zur Frau erkürt,
obwohl er das Gefühl von Anfang an hat, irre zu gehen. Der¬
weil harrt sein unerkanntes Glück im deutschen Vaterland sehn¬
süchtig auf den Retter , der es in seine starken Arme zieht, ver¬
geblich— Katje, die unberechenbare, egoistische, in ihrer Mas¬
sigkeit dämonisch-anziehende Sprossin einer portugiesisch-deut¬
schen Ehegemeinschaft zeigt schon vor der Trauung ihr wahres,
trotz aller Schönheit recht abstoßendes Gesicht und sogar ihre
echt tropische Grausamkeit kann sie nicht immer verbergen.
Dennoch, Harald fühlt sich an sein Wort gebunden, und das
Verhängnis schreitet seinen Lauf , bis im deutschsprechenden
Süden sich ihr Schicksal erfüllt und so den Weg zum Glück
freigibt für die Hauptheldin des Romans , die herzinnig lieb¬
liche, charakterstarkeTochter deutscher Erde , Marlen (Kürzung
für Maria Magdalena ). Doch damit muß aufgehört werden,
aus der Schule zu Plaudern . Der Leser und die aufmerksame
Leserin müssen selbst den Zauber dieser spannenden Handlung
voll aus sich wirken lassen, müssen das Prickelnde dieser inter¬
essanten Schreibweise auskosten von Fortsetzung zu Fortsetzung
und so teilhaftig werden einer frohen , oft innig lyrisch anmu¬
tenden, oft aber auch dramatisch bewegten tragisch-herben
Schicksalsschilderung. So viel ist sicher: Wer diesen Roman
zu lesen beginnt , harrt mit gespannter Erwartung auf einen
jeden Abschnitt, und wird am Ende der Lektüre das Gefühl
haben, etwas Liebes , Schönes , ein gutes Stück deutschen volks¬
tümlichen Romanschrifttums in sich ausgenommen zu haben.
Mögen unsere werten Leserinnen und Leser von diesem Roman
die gleiche Befriedigung erfahren, wie wir sie verspürten , als
wir ihn sorgsam Prüften und ihn für köstlich genug befanden,
ihnen manch schönes, stilles Stündchen frohgemuter Verinner¬
lichung zu spenden. Die Redaktion.

»- ». Birkenfeld, 29. April . Am nächsten Sonntag macht die
Freiwillige Feuerwehr  ihren schon lange Jahre her
bekannten Frü Hausflug  über Obernhaufen , Gräfenhausen,
Arnbach . Feldrennach mit Halt im „Waldhorn " in Eonweiler,
dort ab um 11 Uhr über Schwann , Wilhelmshöhe . Allgemein
bekannt ist dies der Gemeindeausflug , besonders beliebt durch
unsere Musikkapelle und Spielmanns -Corps . Diesmal wird
sich zum erstenmal die gesamte Sanitätskolonne in neuer Uni¬
form daran beteiligen . Hoffen wir , daß der Ausflug von schö¬
nem Wetter begünstigt ist und dadurch den Teilnehmern einige
frohe Stunden ohne hohe Kosten beschieden sein mögen . (S.
Inserat .)

Höfen, 29. April . Den Musikfreunden des Enztales werden
die seinerzeit von Frau Commerell veranstalteten Kammer¬
musikkonzerte  in Höfen in bester Erinnerung sein . Durch
Anwesenheit der drei Herren Konzertmeister Hans Münch-
Holland , Hermann .Hubl und Earl Weymar , Leipzig , ist es nun
möglich geworden , unter liebenswürdiger Mitwirkung von Frl.
Gretel Sommer (Pforzheim ) am Sonntag nachmiltag )46 Uhr
in der Kirche in Höfen a . E . einen Kammermusikabend zu ver¬
anstalten . Alle Musikfreunde in Stadt und Land werden es
gewiß dankbar begrüßen , daß sich diese seltene Gelegenheit bie-

WArttemberg.
Freudenstadt, 29. Arril . (Amtsversammlung .) Die Amts¬

versammlung genehmigte eine weitere Schuldaufnahme für den
Krankenhauserweiterungsbau und zwar bis zum Gesamtbetrag
von 900 00 Mark . Der Voranschlag des Bezirkswohlfahrts¬
amts schließt ab mit einem ungedeckten Mehraufwand von
92900 Mark . Die Erwerbslosenunterstützung verursacht einen
Kostenaufwand von 25000 Mark . Die Straßenunterhaltungs-
kosten belaufen sich auf 112990 Mark . Der Geisamtetat der
Amtskörperschaftsverwaltung schließt ab mit 846 329 Mark Aus¬
gaben , denen 383 977 Mark Einnahmen gcgenüberstehen , sodaß
ein ungedeckter Abmangel in Höhe von 462 352 Mark entsteht.
Die Amtsversammlung hat einstimmig beschlossen . Len Abman¬
gel durch eine Amtskörperschaftsumlage von 460 000 Mk . wie im
Jahre 1925 zu decken.

Freudenstadt , 29. April . (Tödlicher Unglücksfall .) Der 33
Jahre alte Klavierspieler Karl Ellwanger von Stuttgart fuhr
mit seinem Motorrad mit großer Geschwindigkeit in der Nähe
von Pfalzgrafenweiler in eine Straßenbiegung ein , die von oben
schlecht zu übersehen war . Er überfuhr die Straße und stürzte
dabei so unglücklich vom Rad , daß er mit verschiedenen inneren
Verletzungen liegen blieb . Der Verletzte wurde ins Bezirks¬
krankenhaus verbracht , wo er feinen schweren Verletzungen er¬
legen ist.

Stuttgart , 29. April . (Polizeistunde bis 1 Uhr .) Das Po¬
lizeipräsidium hat die Polizeistunde für den Stadtbezirk Stutt¬
gart vom 1. Mai bis 1. Oktober für alle Tage auf 1 Uhr nachts
festgesetzt.

Stuttgart , 29. April . (Das Stuttgarter Handwerk zum
Wohnungsbauprogramm .) In der zahlreich besuchten Vertre¬
terversammlung der Vereinigten Innungen von Groß -Stutt-
gart vom 28 . April kam es anläßlich einer Aussprache über Las
Wohnungsbauprogramm der Stadt Stuttgart zur einstimmi¬
gen Annahme einer Entschließung , die sich gegen einen Artikel
in der „Schwäbischen Tagwacht ", Handwerker und Wohnungs¬
bauprogramm ", wendet , dem Vorsitzenden der vereinigten In¬
nungen , Gemeinderat Wolf , vollste Anerkennung ausspricht
und vor dem Beitritt zu der „Bereinigung freigesinnter Hand¬
werker und Gewerbetreibender " warnt , da von dieser Seite das
Handwerk nicht Viel zu erwarten hat.

Stuttgart , 29. April . (Gesetzliche Miete für den Monat
Mai .) Die gesetzliche Miete beträgt in Württemberg für den
Monat Mai unverändert 100 Prozent der Friedensmiete.

Talheiur , OA , Heilbronn , 29 . April . (Unverweste Leiche .)
Vor zehn Togen stieß der hiesige Totengräber Müller auf dem
Friedhof beim Neuanlegen eines Grabes auf einen guterhalte¬
nen Sarg , den er mit dem Pickel ausreißen mußte . Zu seinem
nicht geringen Schreck lag darin die Leiche eines Mannes voll¬
ständig erhalten , die Hände ineinandergelegt , wie er in den
Sarg gebettet wurde . Es handelte sich hier um einen Mann , der
vor 22 Jahren durch Trinken von -Salzsäure aus dem Leben
schied. Die Wirkung der Säure und die Begleitumstände lie¬
ßen eine Verwesung des Leichnams nicht zu.

Weinsberg , 29 . April . (Umbau des Oberamtsgebäudes .)
Der Stadtvorstand besichtigte mit einer Kommission das frei
werdende Obcramtsgebäude . Es soll zum Schulgebäude um¬
gebaut werden . Die .Finanzierung des Umbaus dürste in¬
dessen Schwierigkeiten machen.

Schwaigern , 29. April . (Protest gegen die Steuerverzugs¬
zinsen .) Der Gemeinderat protestierte in seiner letzten Sitzung
gegen die neuerdings ovon den Oberamtspflegen und der
Staatshauptkasse von Len Gemeinden für rückständige Steuern
erhobenen Verzugszinsen in Höhe von X pro angefangenen
Monat — 18 Prozent im Jahr . Es wurde zum Ausdruck ge¬
bracht , daß es unverständlich ist, daß dieser Zinsungeheuer¬
lichkeit , die einem glatten Wucher gleichkommt , noch von keiner
Behörde zu Leibe gerückt wurde . In einer Entschließung an
das Oberamt Brarsinheim und das Ministerium des Innern

wurde die Forderung aufgestellt , daß womöglich
Wirkung vom 1. April 1926 an der Steuerzinsiak ^ Ulrich
oder wenigstens für leistungsschwache landwirt, 'M ?m^ »>ein
weinbautreibende Bezirke auf die Höhe des siinsmk -s
Reichssteuern herabgesetzt wird . BMSwtzes mr dik

Plaubeuren , 29. April . (Unglücklicher ZusammenstoßSoldner Christian Claß von Zammgen . O .A Uro^ ^ D?
mit seinem Kuhfuhrwerk von einem durchfahrenden
fahren und so heftig zu Boden geworfen , daß er bewußtlos
Platz getragen werden mußte . Er hat zwei Rippen
Es gelang , die Autogcsellschast , bestehend aus sechs framöÄ'
Fahrzeugen , die eine Fahrt von Paris nach Wien untern°Ä?
festzuhalten und den Täter zu ermittelm Dieserw,, ?^
dem Gericht übergeben , später aber gegen Hinterlegung
Kaistion wieder auf freien Fuß gesetzt . ^ ^ Einer

Rottenacker, OA . Ehingen , 29. April . (LiebesÊ vir>
Nach einem Wortwechsel mit seiner Großmutter 7ntsZ °^
der 17iährige Fabrikarbeiter Christian Hohl mit seiner I7i^
gen Geliebten Berta Wagner von hier . Unterw ^ s
Liebhaber >eine Geliebte derart , daß sie. bewußtlos Wed«-«?
Ms sie sich wieder erholt hatte , suchten beide Ls Welte L
lollte am 29 . Ä. M . zur Reichswehr nach Cannstatt einrücken

Tettnairg , 29. Slpril . (Von Hand zu Hand.) Ein bewert«
Schicksal hat das hiesige Kaffee zum „Löwen " im letzten Nlw
gehabt . Der Wirt Kiedaisch verkaufte es Mai 19A siir^
hohen Preis von 50 000 Mark an einen Landwirt Reir'ck!«-
Danketsweiler , OA . Ravensburg . Wegen des Kaufpreises
es einen Zivilprozcß und der Preis wurde auch um 12000 M?,
ermäßigt . Reisch wird sich am 18. Mai wogen BrandMini»
zu verantworten haben ) Die Wirtschaft wurde inzwischen
verpachtet und nun wieder an einen Landwirt , Dendler
Waldsee , für den halb Preis (24 500 Mark ) verkauft.

Ravensburg . 29. April . (Fahrlässige Tötung .) Der ver¬
heiratete Fritz Kiedaisch , früher Tettnang , jetzt in FriedriA
Hafen wohnhaft , war im Juni 1925 die Rennstrecke bei Biberach
Probeweise abgefahren . Beim Bremsen kam der Wagen ins
Schleudern , fuhr auf die Böschung , überschlug sich und begrub
Kiedaisch und seinen Beifahrer Fritz Vogel , wobei sich Vogel
tödliche Verletzungen zuzog , während Kiedaisch schwer bericht
wurde . Die Zeugen und Sachverständigen -waren der Mei¬
nung , daß Kiedaisch zu rasch fuhr . Das Gericht verurteilte den
Angeklagten unter Berücksichtigung mildernder Umstände wegen
fahrlässiger Tötung zu einer Geldstrafe von 1000 Mark uni
Tragung der Kosten.

Oehringen , 29. April . (In der Verzweiflung .) Vorgesimr
wurde in der Abortgrube -des Landwirts Georg Wieland in
Obermaßbolderbach die Leiche eines neugeborenen Kindes ge¬
funden . Der Verdacht lenste sich gegen das Dienstmädchen,
Softe Weber von Möglingen , die nach anfänglichem Leugnen
zugab , morgens geboren zu haben und nachdem sie das Kind
tagsüber bei sich im Bett hatte und Krankheit verschätzte, es
abends lebend in die Abortgrube geworfen zu haben . Die Tä¬
terin wurde an das hiesige Amtsgericht eingeliefert.
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Baden.
Wllmgen , 28. April . Ein Großfeuer kam heute vormittag

in der Riggerschen Herrenmühle zum Ausbruch . Das erst vor
kurzem erbaute Oekonomiegebäude sowie die Scheuer standen
in kurzer Zeit in Hellen Flammen . Die Scheuer , in der große
Heu - und Strohborrätc eingelagert waren , gab dem verheeren¬
den Element reichliche Nahrung . Sie brannte rasch nieder.
Auch der Dachstuhl des Oekonomiegebäudes war bald ausge¬
brannt . Die Feuerwehr mußte sich auf die Rettung des Haupt¬
gebäudes mit den Wohnungen und der eigentlichen Mühle be¬
schränken. Ueber die Brandursache konnte Näheres noch nicht
festgestellt werden . Der angerichtete Schaden ist sehr groß.

Pforzheim , 29. April . Gestern vormittag ><11 Uhr stürzte
"ich lt . „Pforzh . Anz ." die in der Glümerstraße 1 wohnhaft ge¬

wesene , 64 Jahre alte , in Moskau geborene Witwe W. aus
einem Fenster im dritten Stock des Krankenhauses Siloah in
den Hof , wo sie tot liegen blieb . Die Frau lag schon seit Fe¬
bruar im Krankenhaus . Sie litt an einer unheilbaren Blut¬
krankheit , und dieser Umstand dürfte sie zu ihrem schrecklichen
Entschluß gebracht haben.

Vermischtes.
Tragödie blinder PassMiere . Der zwischen Tanger und

Marseille verkehrende Dampfer „Sidi Ferruch " war , wie sich
bei feiner Ankunft in Marseille herausstellte , der Schauplatz
eines tragischen Ereignisses . In Tanger war eine Anzahl Ara¬
ber an Bord gekommen , um nach Frankreich zu reisen. A
Marseille stellte sich Heraus , daß 15 dieser Araber , von denen
einer mit gebrochenen Beinen ins Spital gebracht werden
mußte , als blinde Passagiere gereist waren . Bei einem Ver¬
hör erklärten sie, es befänden sich in den Kohlenräu -men des
Dampfers noch viele ihrer Genossen . Man stellte sofort Nach¬
forschungen an und stieß auf zehn Leichen , die von den Kohlen-
masscn verschüttet worden waren . Die Araber hatten sich vor
der Abfahrt in den Kohlenhaufen eine Höhle gegraben , um B
dort zu verstecken. Während der Ueberfahrt aber fiel ihr Ver¬
steck zusammen , sodaß die Unglücklichen erstickten oder erdrückt
wurden . Biele der blinden Passagiere wurden von ihren o (su»-
den auch in den Ballastkisien eingeschlossen , in denen eine Tem¬
peratur von 60 Grad herrscht . Aus den Erklärungen der Ara¬
ber geht hervor , daß sich in Tanger etwa 40 blinde PgilEen
in die unteren Schiffsräume eingefchlichen hatten . Nach »m
letzten Meldungen aus Marseille wurden bei den Nachsor>äM-
gen in den Kohlen - und Ballasträumen des Dampfers
Ferruch " eine Anzahl weiterer Leichen blinder Passagiere aui-
gefunden . Fünf der Unglücklichen , die aus den überhaM'
Kohlenräumen gezogen wurden , schienen sich in der piM>
Luft wieder einigermaßen zu erholen . Sie wurden stchncum
das Spital -gebracht , wo einer von ihnen bald starb . Zehn me¬
iere ihrer Gefährten fand man im Ballastraum erstickt vo -
Damit ist die Zahl der Opfer auf 24 gestiegen . Ob "N Koyie -
raum noch mehr Leichen verschüttet sind , wird man erst ers v-
ren , wenn die Kohlenvorräte des Dampfers erschöpft sino.
hat sich herausgestellt , daß in Algier eine geheime OrgE
tion für -den Transport blinder Passagiere besteht . Die LMM
des Dampfers „Sidi Ferruch " wurden verhaftet unter der -n- -
schuldigung , dieser Organisation anzugehören.

Das gebrochene Elefantcnherz . Ein gebrochenes Herz um
von dem Tierarzt des Zoologischen Gartens in Bristol MS ^
fache für den Tod des Elefanten Rajah angegeben , der Pi ^
-verschied, als er aus seiner bisherigen Behaniuug gortge
werden sollte . Der Elefant , der lange Zeit der Lievung
Kinder Bristols war , ist nur 29 Jahre alt geworden , ^ r rru»
auf seinem breiten Rücken die Kleinen gern und sremioiw .
zieren und zeigte überhaupt ein liebenswürdiges
eines Tages der Wärter , -an dem er sehr hrng , ibss
mußte . Von diesem Augenblick an war er wrc um ge ^
trug ein scheues und trübsinniges Wesen zur Schau uno
keine Reiter mehr auf -sich dulden . Die Verwaltung^
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Gerichtssaal.
->...enbüra, 23. April . Vor dem Schöffengericht stand der
N " -Kiedrich Bodamer von Dennach , um sich wogen Ver-

Haadler^ ^ ^ verantworten . Der Angeklagte suchtestrickungsorncy Unwissenheit seine Handlung zu entkräf-
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, -weiten Fall gab er im allgemeinen zu , suchte aber
KU' durch verschiedene Wortverschiebungen den Fall für

günstigeres Licht zu stellen . Durch die Zeugcnver-wurde B . der Tat völlig uberwiesen . Die Staats-
beantragte für die zwei Fäll « Berstrickungsbruch,

.Ag schon früher wegen ähnlicher Vergehen bestraft wor-
E «^ ,/ie einen Monat , zusammen zwei Monate Gefängnis,
^ « en Abgabe falscher eidlicher Versicherung sechs Wochen

an!

Äinauis zusammen eine Gefängnisstrafe von drei Monaten.
^Gericht erkannte auf drei Monate Gefängnis und Tra-
Eo der Kosten des Verfahrens . —- Vor dem Großen Schöf-
Anocrickt stand Christoph Bauschlicher von Bivkenfeld wegen
Lieblung gegen 8 176 Ziff . 3 des Strafgesetzbuchs . Das Ge-
gz,/ erkannte auf Freisprechung und Uobernahme der Kosten
^ die Staatskasse. — Ferner wurden drei Fälle wegen Dieb-
stahls bei geschlossenenTüren gegen Jugendliche verhandelt.

Handel und Berkehr.
Stuttgart, 29. April . Dem Donnerstagmarkt am Vieh - und

SÄaäUbos waren zugeführt : 9 Ochsen, 9 Bullen . 80 Iungbullen
^MckcM M 94 (20) Iungrinder . 44 Kühe . 353 Kälber . 76l (61)
Sidwetnel Ziege. Erlös aus je 1 Ztr. Lebendgewicht : Ochsen 1.
7^ 48 Wer Markt: 45- 49). 2. 33 - 44 (uno .). Bullen I. 43 bis
45  lmw .1 2. 38- 42 (unv .), Iungrinder 1. 50 —54 (unv .), 2 . 42—48
442- 4S> 3. 37- 41 (unv .), Kühe 1. 31 —40 (32—40 ), 2. 18—30 (uno .),
älZ - l7 (mw.), Kälber I . 83—85 (84 - 86), 2. 74 - 81 (74 - 82). 3.
64- 72(63- 71), Schafe 80 —84 (unv ), Schweine I . 74 —75 (76 bis
77), 3 74- 75 (76- 77), 3. 71- 73 (72 - 75). 4. 68 - 70 (- ), Sauen
ZZ- K (53- 66) M . Marktverlaus : langsam.

Stuttgart, 29. April. (Landesproduktenbörse .) Von unserer
heutigen Börse ist nichts Neues zu berichten. Stimmung und Preise
sind unverändert. Es notierten je 100 Kg . : Auslandswelzen 30 bis
33.75, wiirtt. Welzen 26 —29, Sommergerste 18—22 , Roggen 19—20,
Hafer 17—1950, Weizenmehl 44 —45 , Brotmehl 34 —35, Kleie 10 bisIM Wiesenheu5—6.30, Kleehcu 6.50 —7.50 , drahtgepreßtes Stroh
4- 4.50 Mark.
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Neueste Nachrichten.
Sigmartngen, 29. April. In der Osternacht haben junge Leute

in deeMitte der Stadt eine Spottfigur aufgestellt , die auf den pen-
siMten RegierungspräsidentenBeizer gemünzt war und ihn vec-
uuDpsen sollte. Eine entsprechende höhnende Inschrift fehlte auch
nicht. Jetzt ist es gelungen, die Täter zu ernutteln . Sie sind sämt¬
lichMilglteder des hiesigen Bismarckbundes . Als Anstifter werden
die Brüder Bernhard Sleidle , 23 Jahre alt , und Otto Steidle , 22
Jahre alt, genannt. Sie sehen ihrer Bestrafung wegen groben Un¬
fugs entgegen. Bei dieser Gelegenheit erfährt man, daß schon früher
Belästigungen des Präsidenten und seiner Gäste , auch des Reichs¬
kanzlers Marx vorgekommen sind, so durch Schießen , Unrat u. a. m.,

zum Teil Schweinereien, wie man nicht anders sagen kann.
Köln, 28. April. Bei Erdarbeiten im hiesigen Sportpark wurden

Reste einer römischen Siedelung freigelegt . Es handelt sich dabei um
einen kulturgeschichtlichen Fund , wie in dieser Art bisher noch keiner
in Deutschland gemacht wurde. Es soll die besterhaltene römische
Kutshosuniage fein, die je gesunden wurde . Der Gutshof von etwa
P50 Meter Durchmesser mit Herrenhaus , verschiedenen Badeanlagen,
wesen Kellern, Speichern, Etallgebäuden , Borratsräumen , im ganzen 8Gebäude, wurde etwa 20 bis 25 Zentimeter unter dem Ackerboden
aufgesunden.

Bückeburg, 30. April. Der schaumburg-lippesche Landtag nahm
«fstnn in erster Lesung einen Gesetzentwurf einstimmig an, durch den
die Volksabstimmung zur Frage der Aufgabe der staatlichen Selb-
nandigkeit des Staates Schaumburg-Ltppe beschlossen wurde . Autzer-
^ !""Ede^ schlossen, die Abstimmung am 6. Juni oorzunchmen
and bei Mehrheitsbeschluß der Bevölkerung sllr den Anschluß an

>Prrutzrn einen Etaatsvertrag mit Preußen über die Eingliederung
^ch ^ mburg-llppeschen Landes in das preußische Staatsgebiet ab-

29. April. Heute vormittag brach in der Piano-
lorieMrik von Grotrian-Stelnweg in der Zimmerstraße ein Feuer

"^len Holzvorrälen und sonstigen leicht brennbaren
-ntn,, ft^ rung fand und sich bei dem herrschenden Winde

> "̂oßfeuer entwickelte. Sämtliche Löschzüge der Feuer-
eingesetzt. Ein Teil des Daches ist bereits eingestürzt. Die

9t»«> Ĥ ? es Brandes konnte noch nicht festgestellt werden.
FllmiMeldungen  sind 2500 Stück halbferiige Pianos und
W«,> "bTournierlager vernichtet worden . Die vernichteten

V « durch Versicherunggedeckt.
imid,'  April ' In der heutigen Sitzung der Zentrumsfraktion
J ^ ^ El̂ wstizmlnister Dr. Marx einstimmig zum Vorsitzenden der
sich« Die Annahme der Wahl durch Dr . Marx ist
wird - lÄ ^ ddoch, wie von parlamentarischer Seite vermerkt

Zeitpunkt fest, an dem er seinen Ministerposten
IlMmmitu,-^ werde. Als Nachfolger ins Amt des Reichs-

rvurde von der Zenlrumsfraktion der Vizepräsident des
als V ""geschlagen werden . An die Stelle Bell 's

»n voraussichtlich der Abgeordnete Ester treten.
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«heaiM- Apttl. Wie das Berliner Tageblatt meldet, ist der

Delea,?-re? s Washington , Graf Bernstorff , zum
wmmt worden ^ vorbereitenden Abrüstungskonferenz be-

Gens benek-n ^ Bernstorff wird sich voraussichtlich am 16 Mai^ leidseinknikn ^ . Aach dem vorliegenden Ergebnis sind sowohl
!k°il, wie l?uck̂ m^ ^ Ren Schatzanweisungen der Deulschen Reichs-
Mden. Be, des Freistaates Preußen erheblich überzeichnet
E*" die Zeirkne/i-̂ " ,̂ überwiegenden Mehrzahl der Zeichnung ha-

Zuteilunn ^"er Sperre von sechs Monaten unterworfen.
. Töriitz A An n nächsten Tagen erfolgen,
mwdM , Im Prozeß in dem Hemmersdorfer Mühlen-

Joffe ist Üag das Gericht folgendes Urteil: Der Ange-
MiG,er -Uosten der Staatskasse freizusprechen, da ein un-
^ "bwiirdiae-! seine Täterschaft nicht erbracht und ebenso ein

'lHraße der ^ l Heute mittag wurden in der Kaiser Wil-
'̂ mann und k°i»» nls wohnende 53 Jahre alte Josef

liegt ein Racheakt vor Tochter Frida ermordet. Anschei-
Akbekx? !j^? ' April. Die am Bau der Zugspitzenbahn beschäf-

s» ? ens, 28 Li ^ '^ 'ond getreten.
"Uder Weltmir̂ 'r. wird gemeldet, daß mit einem Zusammen-
chiün sx, vni,ryastskonferenz vor dem Frühjahr 1927 nicht zu

London , 30 . April . Nach Schluß der langen Beratungen zwischen
dem industriellen Ausschuß des Gewerkschaftskongresses und den
Bergarbeiterführern , die unter dem Vorsitz Baldwins geführt wurden,
erklärte der Führer der Eisenbahner , Thomas , die Lage sei sehr ernst.
Die Parteien seien weiter voneinander entfernt, als letzte Nacht . Man
könne mit tausend zu eins darauf rechnen, daß es zu einer Stille¬gung der Kohlengruben kommen werde.

Madrid , 29 . April . Heute vormittag ist auf der Strecke Astorga
—Plasencta ein nach Madrid fahrender Personenzug bei Heroas ent¬
gleist. Neun Personen wurden getötet und zwanzig verletzt.

Moskau , 30. April . Durch das Hochwasser der Ochta wurdegestern eine Notbrücke bei der Station Murino , 16 Kilometer von
Leningrad entfernt, zerstört. Die im Augenblick des Einsturzes aufder Brücke befindlichen Passanten , deren Zahl über 50 betrug,
stürzten ins Wasser . Zwanzig Personen wurden gerettet Die Auf¬
suchung der Vermißten wird durch die reißende Strömung desFlusses erschwert.

Held 's Echo in oberbayrischer Mmrdart.
München , 29 . April . Der Oberbayrische christliche Bauern¬

verein hielt heute hier seine diesjährige Hauptversammlung ab,
die sich zu einer großen landwirtschaftlichen Kundgebung ge¬
staltete . Im Laufe der Verhandlungen erstattete der Abgeord¬
nete Rothmaier von der Bayerischen Volkspartei ein Referat
über die Wiedererrichtung der bayrischen Selbständigkeit und
wandte sich mit ungewöhnlicher Schärfe gegen die Berliner
Kritik an der Regensburger ' Rede Dr . Heids . Er sprach von
frechen Ueberheblichkeiten und Revolverschnanzigkeitcn , wie
man sie in der Berliner Presse zu lesen bekommen habe und
die man bald wohl auch im Parlament hören werde . Eine
solche Sprache könne sich nur jemand gestatten , der die Ueber-
zeugung habe , daß der andere zu schwach sei, sich zur Wehr zu
setzen. Wenn man in Berlin wissen würde , daß die Bayern
noch Fäuste haben , dann würde man nicht solche Worte gegen
den bayrischen Ministerpräsidenten gebrauchen . So könnten
nur Leute sprechen , die 60 Zentimeter um die Brust und 80
Zentimeter um das Maul messen . Me Versammlung nahm
dann eine Entschließung an , in der die Staatsregierung und der
Landtag aufgefordert werden , mit allen zu Gebote stehenden
gesetzlichen Mitteln dahin zu wirken , daß Bayern seine Selb¬
ständigkeit und vor allem seine Finanzhoheit wieder bekomme.
Bis zur Erreichung dieses Zieles müsse der Ucberschußwirt-
schaft im Reiche Lurch einen entsprechenden Finanzausgleich ein
Ende gemacht und die schärfste Kontrolle für Reichsgelder durch¬
geführt werden.
Hochverratsverfahren gegen den früheren sächsischen Minister

Böttcher.
Dresden , 30 . April . Der Rechtsausschuß des sächsischen

Landtags genehmigte gestern die Strafverfolgung des kom¬
munistischen Abgeordneten und früheren Finanzministers
Böttcher wegen Vorbereitung zum Hochverrat im Jahre 1923.
Böttcher soll sich damals in führender Stellung an den im
letzten Augenblick abgeblasenen Hochverratsvorbereitungen be¬
teiligt haben , die nur in Hamburg zu dem bekannten kommuni¬
stischen Aufstand führten . Nach längeren Darlegungen des
Reichsanwalts Dr . Neumann , der die Straftaten Böttchers
im einzelnen schilderte , wurde die Genehmigung zu seiner
Strafverfolgung und zur Aufhebung der Immunität mit
Mehrheit erteilt.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 29 . April . Aus der Tagesordnung der heutigen

Sitzung stand die zweite Beratung des Gesetzentwurfes über
die Bestrafung von Duellvergehen . Der Rechtsausschuß hat
der Regierungsvorlage zugestimmt , wonach bei DueÜvergehenneben den bisherigen Strafen auf Verlust der bekleideten öffent¬
lichen Aemter und bei Soldaten auf Lösung des Dienstverhält¬
nisses erkannt werden kann , in besonders schweren Fällen er¬
kannt werden muß . Nach der Aussprache , an der sich alle
Parteien beteiligten , wurde die Vorlage in allen drei Lesungen
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten , Kommunisten und
Völkischen angenommen . Darauf folgte die Fortsetzung der
ersten Beratung über die Fürstenenteignnng , in welcher der
Abg . Sänger die Deutschnationalen scharf angriff . Nachdem
ihm der Abg . Schulz -Bromberg (Dn .) erwidert hatte , vertagte
sich das Haus zur Weiterberatung auf Freitag 2 Uhr.

Aus den Reichstatzsfraktionen.
Me sozialdemokratische Reichstagsfraktion beschloß , sich

nicht zu widersetzen , wenn von einer großen Fraktion , in diesem
Falle also vom Zentrum , am Freitag im Rcichstagsplenum
der Antrag gestellt wird , das Fürstenenteignungsgesetz und Len
demokratischen , sowie den Zentrumsantrag dem Rechtsausschuß
zu überweisen . Me demokratische Reichstagsfraktion erörtert
ebenfalls das Problem der Fürstenabfindung und hielt eine
nochmalige Aussprache über die ganze Materie im Rechtsaus¬
schuß für wünschenswert . In der Sitzung der Reichstags-
sraktion der Deutschen Volkspartei wurde bezüglich der Für¬
stenabfindung festgestcllt , daß eine Acnderuug der Situation
nicht vorliegt . Die Fraktion wird sich damit einverstanden er¬
klären , daß der Zentrumsantrag dem Rechtsausschuß überwie¬
sen wird . Ihre Stellungnahme zu einem Antrag aus Ueber-
weisung des Enteignungsgcsetzes und des demokratischen An¬
trages an den Rechtsausschuß behielt sich die Fraktion vor.
Auch die deutschnationale Reichstagsfraktion erklärte sich nur
bereit , der Ueberweisung des Zentrumsantrages au den Rcchts-
ausschuß zuzustimmen.
Eingreifen des Reichskanzlers in den Kampf um die Fürsten¬

abfindung.
Berlin , 30 . April . Wie die Blätter melden , hat sich gestern

der Vorsitzende der Volksparteilichen Reichstagsfraktion Scholz
im Aufträge seiner Fraktion zum Reichskanzler begeben , um
diesen um ein aktives Eingreifen der Reichsregierung in der
FürstenabfinÄungsfrage zu ersuchen . Dem ,Lokalanzeiger " zu¬
folge wird sich das Reichskabinett heute mit dieser Frage be¬
fassen . Während das „Ber -I. Tagebl ." meldet , Laß Reichskanzler
Dr . Luther sich dem Vorschlag der Mutschen Volkspartei gegen¬
über ablehnend Verhalten habe , glauben Lokalanzeiger " und
,/Voss . Zkg ." an die Bereitschaft des Reichskanzlers , sobald als
möglich einen Gesetzentwurf über die Nirstenabfinüung dem
Reichstag vorzulegen und zwar soll der Entwurf so gehalten
sein , daß er im Gegensatz zu dem Kompromißentwurf der Re¬
gerungsparteien mit einfacher Mehrheit angenommen wer¬
den kann-

Zu dem Banunglück in Rummelsburg.
Berlin , 29 . April . Heute vormittag wurde von der Staats¬

anwaltschaft die 20 Mann starke Belegschaft vernommen , die mit
der Aufstellung des abgestürzten Kranes beschäftigt war . Die
Arbeiter bekundeten übereinstimmend , daß die mangelhafte Be¬
leuchtung und die allzulange Arbeitszeit als Hauptursachen des
Unfalles anzusehen seien . Von den Arbeitern seien täglich
Ueberstunden gefordert worden , sodaß Arbeitszeiten von 14
und mehr Stunden herausgekommen sind . Der „Vorwärts"

teilt mit , daß die sozialdemokratische Stadtverordnetenfraktion
einen Dringlichkeitsantrag eingebracht hat , in welchem der Ber¬
liner Magistrat ersucht wird , unverzüglich alle erforderlichen
Maßnahmen zu treffen , um die fortgesetzten schweren Unfälle
bei dem Neubau des Großkraftwerks Rummelsburg zu ver¬
hüten , insbesondere für stritte Einhaltung der achtstündigen
Arbeitszeit zu sorgen . Heute mittag erschien vor dem Lichten-
berger Rathaus ein Zug von etwa 1600 Manu vom Großkraft¬
werk Rummelsburg , um dem Bürgermeister Wünsche nach Si¬
cherheitsmaßnahmen aus dem Großkraftwerk zu unterbreiten.
Zu Zwischenfällen kam es nicht . Gegenüber der von einem
Teil der Presse verbreiteten Meldung , wona -K sich bisher 300
Unglücksfälle auf dem Neubau des Großkraftwerks Rummels¬
burg ereignet hätten , teilt eine maßgebende Stelle der Direktion
mit , daß sich bisher insgesamt 16 schwere , 29 mittlere und 51
leichte Unglücksfälle ereignet haben , wobei in der elfteren Zif¬
fer vier Todesfälle enthalten seien . Auch von den zuständigen
Stellen werde die Gesamtzahl von 98 Unglückssällen als authen¬
tisch bezeichnet . Die Belegschaft hat heute eine 20prozentige
Lohnerhöhung gefordert , die aber von der Direktion abgelehnt
worden ist. Da die Belegschaften nach einer heute vormittag
abgehaltenen Besprechung nicht zur Arbeit zurückgekehrt sind
und auch die Nachmittagsschicht nicht erschienen war , ruht aus
dem Neubau jede Arbeit . Es wird jedoch damit gerechnet , daß
morgen früh die Arbeit wieder ausgenommen wird.

Auflösung des mecklenburgischen Landtags.
Schwerin , 29 . April . In der heutigen Landtagssitzung er¬

gaben die Verhandlungen zur Regierungserklärung gegen die
von den Völkischen unterstützten Forderungen der Güstrower
Landwirteversammlung , daß die übrigen Rechtsparteien und
die Regierung aus voller Anerkennung der Regierungserklä¬
rung bestanden . Eine nur bedingte Bereitschaft der Völkischen
zur Wiederwahl der zurückgctretenen Regierung genügte weder
Len Deutschnationalen , noch der Regierung selbst . Nach län¬
gerer Debatte wurde auf Antrag der Mutschnationalen ein¬
stimmig auch von Len Völkischen beschlossen , den Landtag am
20 . 6. aufzulösen.

Zu den Leichenstmden aus dem Dampfer „Sidi Ferruch ".
Marseille , 29 . April . Die Untersuchung der Hasenpolizei

in der Angelegenheit der Leichenfunde in dem Kohlenbunker
des Dampfers ,/sidi Ferruch " dauert an . Nach Len Zeugen¬
aussagen der überlebenden Araber ist ihre geheime Einschiffung
mit Hilfe einiger Mitglieder der Besatzung vonstatten gegan¬
gen . Jeder der aus diese Weise an Bord gebrachten Araber hat
200 —600 Frcs . bezahlen müssend während der regelrechte Ueber-
fahrtspreis kaum 100 Frcs . beträgt . Da aber eine Fahrkarte
nur nach Vorlage von Personalausweis und einem Arbeits-
Vertrag ausgehändigt wird , haben die Araber , die sich diese
Papiere nicht haben beschaffen können , den verlangten erhöhten
Preis bezahlt . Die Staatsanwaltschaft hat die Ausfahrt des
Dampfers bis nach Beendigung der polizeilichen Untersuchung
des ganzen Schiffes verboten.
Der Mord an dem Staatsanwalt Mc . Swiggins in Chicago.

Chicago , 30 . April . Mr Mord an dem Staatsanwalt Mc.
Swiggins , der vorgestern auf einer Jnspektionsfahrt durch das
Verbrecherviertel aus einem seinen Kraftwagen überholenden
Auto erschossen wurde , ist, trotzdem mehr als 100 Verhaftun¬
gen vorgcnommen worden sind , zurzeit noch vollständig unge¬
klärt . Ueber die Motive der Tat sind die verschiedenartigsten
Mutmaßungen im Umlauf . Teilweise nimmt man an , daß der
Staatsanwalt einer Verwechslung zum Opfer gefallen ist , teil¬
weise spricht man von einem Racheakt . Auf Grund der Unter¬
suchung ist festgestellt worden , daß sich die Mörder des neuen,
bei der Polizei eingeführten , Maschinengewehrs bedient haben,
das 1500 Schuß in der Minute abgibt.

Maul - und Klauenseuche.
In Ellmendingen ist die Seuche erlosch »« .
Infolge günstigeren Seuchenstandes im Bezirk Pforzheim

fallen die bisherigen BeobachtungsgemeindenOttenhausen,
Ober , und Uuterrriebelsbach nunmehr in den IS Kilo-meter -Umkreis.

Die oberamtlichen Bekanntmachungen vom 16. März und
8. April ds. Is . („Enztäler" Nr. 63 und 81) werden inso¬weit geändert.

Neuenbürg, den 28. April 1926.
Oberamt:

Amtmann Dr. Heckel.

Mlmi
Nächster Sprechtag

Samstag, den1. Mai l92k. nachmittags2 dis5Nhr.
Bezirksarbeitsamt Neuenbürg.

Der in Nr. 54 ds. Bl. auf den 3. Mai 1926 ausge¬
schriebene Termin in Zwangsversteigerungssachen Robert
Wilhelm Treiber , Hirschwirtseheleute in Sprollenhaus, ist

weaaesaüen.
Wildbab, den 26. April 1926.

Kommissär:
Bezirksnotar Brehm.

Reuenbürg.

Gardineiistallgkil
samt Zubehör

in schöner Ausführung, empfiehlt billigst
Albert Peik, Drechslermeister.

auf den täglich  erscheinenden „Enztäler " werden fortwährend
von allen Postanstalten , Agenturen und unseren Austrägern
entgcgengenommen.

t



Württ.

Forstamt Calmbach a . Enz.

Mel-SlMWlz-
Verknus

im fchrlfll . Ausstreich
am Dienstag , den 11 . Mai
1826 , vorm . 11 Uhr , in Calm¬
bach auf der Forstamtskanzlei
aus den Distrikten Eiberg,
Meistern , Heimenhardt , Kälb-
ling : 274 Fo . mit Fm . : Lang¬
holz : 15 I ., 92 II ., 59 M ..
14 IV ., 5 V ., 2 VI . Klasse
Abschn . : 14 l ., 104 II ., 18
111. Kl . ; 1282 Fi ., 1423 La.
mit Fm . : Langh . : 77 1., 159
II ., 197 III ., 165 IV ., 214
V ., 197 VI . Klasse ; Abschn . :
23 I ., 25 II ., 14 Ul . Klasse.
Losverzeichnisse und Angebots¬
vordrucke von d. Forstdirektion,
GfH ., Stuttgart.

Krieger-Vmi«

Fußball Verein

Neuenbürg.
Die Altersgenossen von

Neuenbürg.

Durchreisen

AaWiMk
eingetroffen zu nur 45 Pfg.
das Pfund.

C. Göckelmarm.

u . s. w.

Wildbad.

ZE " Vollständige

Adolf Ochrrer
zur »Krone * .

Im Aufträge des Wilhelm Gohl , alt Landwirts und
Weingmtners in Birkeufeld , bringe ich am nächsten

Montag den 3. Mai 1926 . nachmittags V- 7 Uhr,
auf dem Rathaus in Birkmseld zur freiwilligen Versteigerung:

Die auf Markung Birkenfeld gelegenen Wiesen -Grund-
stücke im Gewand Zwerlau und zwar:

P . Nr . 6228 : 8 a 45 gm ; P . Nr . 6128 : 3 a 93 qm;
P . Nr . 6258 — 6260 : 15 » 45 gm ; P . Nr . 6518 und
6116 : 16 » 18 gm ; P . Nr . 6230 u . 6225 : 16 » 53 gm.

Tie Zahlungsbedingungen sind günstig . Liebhaber werden
eingeladen.

Birkeufeld . den 29 . April 1926.
Ratschreiber Bürkle.

Zrüh- klustlug
deb Mufikvereiub am Sovntag de » 2 . Mai nach
Gräfenhausen , Niebelsbach , Ottenhausen . Abmarsch 6 Uhr
vom Mark 'platz , Rückkehr gegen Mittag.

Die Sängerinnen und Sänger wie die passiven Mit¬
glieder mit Familienangehörigen werden zu zahlreicher Be
teiligung eingcladen . Die Borstandschaft.

Freiw. Feuerwehr Birkeufeld.
Am Sonntag morgen findet der von der

Generalversammlung beschlossene

Krüh- Kusklug

Souutag vormittag 11 Uhr
Klelnkaliber-Schietzen.

Hierzu werden die Kame¬
raden und Freunde der Sache
freund ! , eingeladen.

statt über Obernhausen , Gräfenhausen , Arnbach,
Feldrennach , Conweiler „Halt ", Schwann , Wil¬
helmshöhe zurück. Wir bitten unsere Mitglieder,

sich zahlreich daran zu beteiligen . Freunde und Gönner
unserer Sache sind freundlichst eingeladen . Die Sanitäts¬
kolonne wird sich ebenfalls daran beteiligen . Anzug : Rock,
Mütze und Gurt . Mit Musik.

Antreten ' / . 6 Uhr . Abmarsch pvnkt 6 Uhr.
Ankunft hier V- 1 Uhr . Wir bitten , wenn möglich , Vesper
mitzunehmen.

Das Kommando : H. Seufer . K. A. Roth.

Neuenbürg — Weiler.

Hochzeits-Einladung.
Wir beehren «ns . Verwandte , Freunde und Be¬

kannte zu unserer

am SamSlag , den 1. Mai 1926
im Gasthans znm „Ochsen * in Neuenbürg

Brr kenfeld.

6 Zimmer , Küche und rH
Zubehör , großer Odst¬ ue

Neuenbürg.
Die Mitglieder des Fuß¬

ball -Vereins werden hiermit
gebeten , die am SamStag , den
1 . Mai im „Ochsen " statt¬
findende Hochzeitsfeier
unseres Sportskameraden Wil¬
helm Bertsch zahlreich zu be¬
suchen.

Der Ausschuß.

Ssriehelizksgelwereili SirtrellfM.
Frisch eiugetroffen:

stattfindenden

Hochseits - Zsicr

Gemüsegarten , unter gü>W
Bedingungen sofort zu
kaufen.

Angebote unter Nr.Mm
die Geschäftsstelle
erbeten.

Ia . Weiß - u . Brotmehl
Abgabe am Samstag den 1 . und Montag den 3 . Mai

freundlichst einzuladen , mit der Bitte , dies als per
sönliche Einladung annehmen zu wollen.

Wilhelm Bertsch » Berta Rau»
Neuenbürg . Weiler.

Kirchgang V- 2 Uhr in Neuenbürg.

Birkenfeld.
Eine Partie

MIA

von hier und Umgebung treffen
sich am Gonntag , 2 . Mai.
mittags 4 Uhr , im Gasthaus
zur „Krone " zu einer

geselligen Unterhaltung.
Thema : „Alt werden und

jung bleiben in Aussicht ge¬
nommen ".

Freunde der beiden Jahr¬
gänge sind willkommen.

Llrkeint 'vlll , äev 29 . ^ pril 1926.

Verwanätev , Kreuoäev voll Leksnvtev
machen vir äie Trauerbotscbakt , «lass uv8er
lieber , herzensguter Lohn , Lruäer , Schwager,
Onkel uvä Late

sind zu verkaufen
Hauptstraße M

Birkeufeld.
Junges , gesundes

Neusatz - Dennach.

Hochzeits - LinlaSung.
siuci . inßl .,

NLcd kurzem , schwerem Keiäev im hlükeväeu
^Iter von v » hs 2u 2l äsdrev in äie ewige
Leimst adderufev wuräe.

Wir beehren uns . Verwandte , Freunde und Be¬
kannte zu unserer am

Sonntag , den 2 . Mai 1926

ab Freitag zu verkaufen. ;
Pfund 60 Pfg. !

Jakob Dittus b. d. M

statlfindenden

Birkeufeld.

Ein I V- jähriges

Die trauernden Hinterbliebenen:

Oberlehrer ö . lAartln uvä krau

Lmille , ged . Stuwxp;
ätartln uvä Krau

LmlUe , geh . kometscd , klor/heiw;
O . IViämsler uvä Krau

ääarta , ged . Martin , Stuttgart;
äie Leiten : Paul , pritr , Kleselotte u . ^ rmln;
Klara 8ctieck ; lilsr ^ srete 8tumpp , Witwe,

ged . Kevtschler , uvä Klväer.

Kochzeits -Ieier

Die Üeeräiguvg üväet Samstag äen 1. Llai,
nachmittags 4 Odr , statt.

in das Gasthans znm „ Löwen " in Neusatz

freundlichst einzuladen mit der Bitte , dies als persön¬
liche Einladung entgegennehmen zu wollen.

Friedrich König , Säger,
Sohn der ff Sophie König , Witwe , Dobel.

Friederike Germig,
Tochter des Gottfried Gerwig , Säger , Dennach.

V- 11 Uhr in Dobel.

zur Zucht ge¬
eignet , hat zu verkaufen

Heinrich Varal , MSl
Neuenbürg.

Frischer einheimisch«

Gartenbaubetr . Craubner,
Neuenbürg

empfiehlt für kommende Balkon-
u . Fenster -Ausschmückung seine

großen Bestände
" Zonntag äen 2 . Rai , 5V - Mir , in äer Kirelie

trWss. Germlie«.
Siutzsies. PetMicii

UsoullöiMiiirlk -kbeilä
ausgetüdrt von

Herrn Herrn . Lr .dl , Oeiprig . . ( l . Violine)

präulein Orstel Sommer , klvrsheim ( 2 . Violine)

Herrn Oarl Weimar , Oeiprig ( I . Violine)
Herrn Konzertmeister Laus Nüoeli -Lollantl

vom Oewanäkausorckester Oeiprig (Oello)

Streichquartett von Beethoven unä Vlo ^art.

Opfer kür üen kireül . Oemeinäledanskonäs.

eventl . auch einzelne Gegen¬
stände , wegen Räumung sofort
zu verkaufen.

NQONQOOOO Q N NNOQQQQQO

^ Laekäem iek in äer IViener Kunstgewerde - ^
schule meine Kenntnisse vervollkommnet habe , U

U eröttne ick ab 4 Aai in llsrrsnald  eine U

N fÜN N

Z " ' mia LumlMerbe . «
^ lck übernehme äie Anfertigung einfacher unä A

Stück 20

Ia A1
ein Viertel 18 ^

empfiehlt

Dobel.

iHISN
zirka 150 Stück,
sowie einen Posten

elegantester Kleiüsr , klnson , ännAmäüvüsn-

^ null KlotlerKarärroks nach neuesten Koäellev . ^

Xümpsr
für Wetzsteine setzt

N

kauf aus ; ferner o
ekleM

pünktliche unä schnelle Lieferung . Lach auss r̂-

Christian Schmid L Sohn,
König Karl -Straße 68,

Fernsprecher 85.

Turnverein Gräfenhausen. U Z

halb odne Anprobe.

8 SSttttSItt lkSDMSl 8

Li Villa Sckönwalä,  Oernsbacker Strasse.
vT

^ püaA8t » nktrLA6 roeütLeitis ordstsn . ^
NQNNNQkZOrrNQQQNQQOQNO
W!!Il!Il!!»l!I»!I»!!»!!»!!!ll!!I»!Ill!!Ill!»l!!I»!»»lI»l!»l»!W

selbst angeferiiglen

LeiiemW
verschiedener Größen. ^
Im . V - tt , Dr echslers

Herrenalb -Kull
Neue lürchene

Am Sonntag , de « 2 . Mai ds . Js . findet
unser diesjähriges

Gaistal — Herrenalb.

Re « eröffnet:

Calmbach.

Wegzugshalber schenke ich
vo « heute ab ein

Wjchrs-LAlltmellüI „vale slokevlels,
Mertel Liter Wein

zu 30 aus

verbunden mit Haudball - Wettfpiel statt , wozu
jedermann freundlichst eingeladen ist.

»»

Turrr-Berein Gräfenhausen.
Der Vorstand.

, « » » » » « » » » » » » » >» » » » » » » » » » » » » » »

^ Große , gedeckte Terraffe , nach dem Wald gelegen. ^

Telephon 87 . ^

Wiilii iii iiiili iii ii il ll li ll ll llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllW

Mer »lld
erscheinen.

Fr ^ Wörner,
Bestellungen auf

I SteWtl
jeder Art nimmt

T. Reeh'slhe Bli!

Bezug
Monatlichi

Bi
im Orts- un
yrckchr, svi
lstl.Bcrn.
bkiicilgri's
Präs ei ix10

I»Füllen
Mhikein
Llksknmgoe
ans der

Bezug
Bellellnngei
p-stslellm.
stsienu. Au

jederzeit

Fernsprei
Giro-̂ o

O.A -Sparka

P
Die Zragi

seit der Aufti
Ruhe. Fast
in den Wen.
sich mit der 3i
von Oberiimt
Die Lage ist
die Wchten
sind. Die Rech
kör-erschaften
übrigen aber
diesen Plan )
Partei, das ^
gewächs, das
nicht bestehen
Schaffung vo
Einwohnern,
gehoben wert
die übrigen l
Deutsche Voll
tag die meisti
Oberamt lieg
einem andern
bei einer gr>
kanntwerden
Rätselraten r
und große U
gierung wirb
schnell ein E
einigt , dem l

Die wür
sterpensionsgl
sehen ist, ser
die scharfen
Nichtbcamten
Anspruch au
Ausscheiden
muß . Hart
wirkende Kr>
allzu großer
stimmung h
mend einges
nm -Fall zu

Die Fn
innerholitisch
Kompromiße
lehnenden H,
traten im R-
sicht auf ball
ständigung n
aus völlige h
13. Juni , fesi
fahr, daß Vo
ten, hat die 2
Wien veranic
men nur mi
eine Rente b
Haltung erm,
rener, da ma
gen auf die

In der
Streitigkeitei
der Abschluß
sich beide St
oder bei wii
Vertrag enti
träge von L
ihnen. Der
Vertrag am
Darob, was
Mn , Jtalier
bekannte Hx
Vertrags bez
rech geschchk
man in jene
der bei all s
diesen Mach
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